
Protokoll der FSR-Sitzung am 02.Mai 2012                     

 

Beginn: 10:10 

Anwesend: Tobias Freutel, Monika Hukelmann, Kerstin Wander, Melanie Siemund  

Tagesordnung: 1) Christian Perseke 

                            2) Bericht vom Treffen mit der Dekanin 

                            3) Bericht von der Infoveranstaltung zum neuen Lehramtsstudium   

                            4) Kuchenbasar 

                            5) Lange Nacht der Wissenschaften 

                            6) Finanzen 

                            7) Studienkommission 

                            8) Bericht von der VeFa 

 

1) Christian Perseke 

-  Christian hat sich aus persönlichen Gründen dazu entschlossen, seine Tätigkeit beim FSR mit 

sofortiger Wirkung zu beenden; er hat aber angeboten, für weitere Tätigkeiten wie 

Studienkommission noch zur Verfügung zu stehen 

-  den Schlüssel zum Briefkasten muss er noch abgeben; von der Homepage und dem FSR-Email-

Verteiler ist er bereits entfernt worden 

2) Bericht vom Treffen mit der Dekanin 

- Monika war wieder beim Treffen mit der Dekanin, die schon ein paar Infos zum neuen 

Lehramtsstudium gegeben hat; Frau Wischer sieht die Reform aufgrund der Art der Zusammenarbeit 

und der nicht-durchdachten Berechnung der Kapazitäten kritisch 

- einige Fachschaftsräte bemängeln noch immer die ungleichmäßige Auslastung der Tutorien 

(Schlüsselqualifikation) zur Selbstreflexion und zum wissenschaftlichen Arbeiten sowie die von 

Timeedit verursachte ungleichmäßige Auslastung von Seminaren 

 

3) Bericht von der Infoveranstaltung zum neuen Lehramtsstudium 

- beim Treffen wurden zunächst die Neuheiten des Lehramtstudiums vorgestellt:  

- Hauptneuerung ist die Inklusion, deren Pädagogik Bestandteil von jedem Lehramtsstudium sein 

wird; es wird kein 1. Und 2. Fach mehr geben, sondern beide Fächer werden gleichwertig sein; das 

Lehramt an Gymnasien wird es nicht mehr geben, stattdessen nur noch Sek I und Sek II, wobei der 

Bachelor für beide Studiengänge gleich sein wird und man sich erst im Master profilieren wird; 

obwohl die Anzahl der Praktika gleich bleiben wird, wird der Teil der Bildungswissenschaften auf 

Kosten der Fachwissenschaften erhöht; dazu wird es für die Bildungswissenschaft 5 neue 

Professuren geben; in den Fachwissenschaften soll zudem der Anteil der Fachdidaktik erhöht 

werden; zukünftig sollen zudem die Leistungspunkt der Module durch 3 teilbar sein, um so den 

Transfer der Leistungen zu erleichtern; der Vorbereitungsdienst wird auf 12 Monate verkürzt; im 

Wintersemester 2013/2014 sollen die ersten Studenten dieser Studiengänge immatrikuliert werden 

 - in der darauffolgenden Diskussion wurde von den Dozenten und Professoren vor allem die 

mangelnde Kooperation mit den Fakultäten kritisiert, da größtenteils nur das Zentrum für 

Lehrerbildung in der Erarbeitung des Konzepts beteiligt war und die einzelnen Institute somit nicht 

genügend berücksichtigt worden seien; zudem wurde kritisiert, dass die meisten Institute doch 



gerade erst eine neue Lehramtsstudienordnung verabschiedet hätten und nun schon wieder eine 

neue erarbeiten müssten; zudem sei der Zeitplan sehr eng gesteckt, da schon zum Wintersemester 

13/14 die ersten immatrikuliert werden sollen – also müssen die Studienordnungen bis zum Ende 

diesen Jahres fertig sein, damit sie durch die Institutionen geprüft und das PULS-Team das System 

umstellen kann 

 

4) Kuchenbasar 

- Kerstin hat über den KlassPhil-Verteiler eine (Erinnerungs-)Mail geschrieben 

- bisher hat sich mit Herrn Siebenhüner nur ein Freiwilliger gemeldet 

-weiteres wird per Mail geklärt 

 

5)Lange Nacht der Wissenschaften 

- Frau Mai hat sich entschlossen, als Referentin zurückzutreten, sodass für die anderen beiden 

Referenten Frau Borrmann und Herr Okonek sowie die Theatergruppe 10 zusätzliche Minuten zur 

Verfügung stehen 

- Tobias wird dem AStA noch eine Mail wegen der Fianzierung der Kostproben lateinischer 

Kochkunst schreiben 

 

6) Finanzen 

- Lucie hat eine Mail von DKB an Tobias weitergeleitet: um das Konto bei der Sparkasse aufzulösen 

und das bei der DKB vollständig nutzen zu können, sind noch einige Dokumente wie das Protokoll 

der Wahlsammlung und eine Vollmacht des FSR für Tobias nötig  

- es sollte nicht allzu schwer sein, diese Dokumente zusammenzubekommen sodass Tobias den Rest 

bald erledigen kann 

-wir sollten dann noch eine zweite Bevollmächtigte ernennen 

 

7) Studienkommission 

- aus der Fachschaft haben uns nur wenige Vorschläge für das kommende Wintersemester erreicht, 

die wir weiterleiten können: die Vorlesung sollte „Epos“ zum Thema haben und für das Griechisch-

Modul 730 anrechenbar sein können 

 

8) Bericht von der VeFa 

- am 1. und 2. Juni wird im FreiLand das Hochschulsommerfest statt finden; der Eintritt ist frei 

- der AStA hat zur aktuellen „FreiLand- Problematik“ Stellung genommen: die Kooperation mit dem 

FreiLand dient der Erweiterung des studentischen Angebots, da zum Beispiel die Räumlichkeiten und 

eine Diskoanlage gemietet werden können; zudem haben sich die Referenten dafür entschuldigt, 

dass sie ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglieder nicht von vorneherein offen gelegt haben 

- in Zukunft sollen die Tutoren für die Schlüsselqualis mit den FSRs enger kooperieren, am besten 

sollte sogar in jedem FSR ein Tutor vertreten sein 

- Schlüsselproblematik: damit die Schlüssel zu den FSR-Räumen nicht in den Briefkasten gelagert 

werden müssen, kann theoretisch jeder einen eigenen Schlüssel zum Preis von ca. 20-25 Euro 

beantragen => da es bei uns noch keine Einbrüche gegeben hat, wollen wir zunächst bei unserem 

System bleiben 

Ende der Sitzung: 11:10                                                                          Protokoll: MH 


